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Finanzbuchführung 
 
Die Finanzbuchführung ist nicht nur ein System zur Verbuchung der Geschäftsvorfälle, mit dessen Hilfe den 
gesetzlichen Anforderungen Genüge geleistet wird. Es bildet vielmehr auch die Grundlage für ein modernes 
Unternehmenscontrolling und ist daher unverzichtbar für das Treffen sinnvoller unternehmerischer Entscheidungen. 
 
Sie bestimmen im Vorfeld, welchen Leistungsumfang Sie in Anspruch nehmen möchten und wir kümmern uns um 
die fristgerechte Erledigung, auf Wunsch auch bei Ihnen vor Ort.  
 
Vorteile für Sie: 
 

Ü Sicherstellung der gesetzlichen Anforderungen unter steter Berücksichtigung der 
aktuellen Gesetzeslage 

Ü Stets aktuelle Übersicht über die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage durch 
differenzierte Berücksichtigung von Abgrenzungen, kalkulatorischen Werten, 
Abschreibungen und ggf. Bestandsveränderungen von teilfertigen Erzeugnissen und 
Arbeiten 

Ü Sie bestimmen den Leistungsumfang und somit die Arbeitsteilung zwischen Ihnen 
und uns 

Ü Der Einsatz zeitgemäßer und aktueller Software (System DATEV) gewährleistet die 
Sicherstellung der „Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung“ (GoB) 

Ü Auf Basis der aktuellen, aussagekräftigen Finanzbuchführung können wir Sie zu 
allen betriebswirtschaftlichen und steuerlichen Fragen beraten. 
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Ersteinrichtung Finanzbuchführung 
Leistungsumfang Berechnung 

Ü Erforderlicher Schriftwechsel mit dem Finanzamt und der Stadt- oder 
Gemeindeverwaltung 

Ü Auswahl des Kontenrahmens (Standard oder Branchen, wie z.B. Autohäuser oder 
Ärzte) 

Ü Festlegung des Leistungsumfangs und der inhaltlichen Anforderungen an die 
regelmäßigen Auswertungen 

Ü Erheben der benötigten Daten und Informationen 

Ü Einrichtung der Finanzbuchführung nach Kanzleistandard oder Datenübernahme 
(unter Berücksichtigung des festgelegten Leistungsumfangs) 

Ü Terminvereinbarung zur Abgabe der Belege und Unterlagen 

Ü Aushändigen und Erläutern des Pendelordners zur Sammlung und Sortierung der 
Belege 

 

 

 

Zeitgebühr bzw. 
Pauschale (nach 
Vereinbarung) 
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Grundleistung laufende 
Finanzbuchführung 
 
Voraussetzungen 
Ü Die Sammlung der Belege erfolgt durch das Unternehmen mit Hilfe des Pendelordners, der von unserem Büro 

zur Verfügung gestellt wird. 

Ü Die Sortierung der Belege nach Vorgabe unseres Büros erfolgt durch das Unternehmen. 

Ü Eine fristgerechte Abgabe der sortierten und vollständigen Belege zum vereinbarten Termin stellt das 
Unternehmen sicher. 

 

Leistungsumfang Berechnung 

Ü Bilanznahe Kontierung und Verbuchung der registermäßig sortierten, nach 
Buchungskreisen getrennten Belegen durch unser Büro innerhalb von <10> 
Arbeitstagen mit Hilfe des DATEV-Systems 

Ü Einspielen von Daten, die durch den Mandanten erfasst wurden 

Ü Verbuchung von Abgrenzungen und kalkulatorischen Werten 

Ü Abstimmung und Kontrolle  

Ü Erstellung der Umsatzsteuervoranmeldung und Übermittlung der Zahllast an die 
Finanzbehörden mittels Datenträgeraustausch gemäß Veranlagungszeitraum 

Ü Dokumentation von unklaren Sachverhalten 

Ü Erstellen von Summen- und Saldenliste sowie Standard-BWA 

Ü Laufende Überwachung der Kennzahlen 

Ü Antrag auf Dauerfristverlängerung stellen 

Ü Archivierung von Grund- und Hauptbuch bis zum Ablauf des Geschäftsjahres 
durch unser Büro 

 

 

 

 

 

Pauschale gemäß 

Vereinbarung 
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Zusatzleistungen laufende 
Finanzbuchführung 
 

Leistungsumfang Berechnung 

Ü Sortieren von ungeordneten Belegen Zeitgebühr 

Ü Korrigieren von Fehlern, die durch unvollständige Unterlagen verursacht wurden Zeitgebühr 

Ü Langzeit-Archivierung von  
- Grund- und Hauptbuch (elektronisch) sowie  
- Belegen  
bis zum Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen  

Ü Fachgerechte Entsorgung der archivierten Unterlagen nach Ablauf der gesetzlichen 
Aufbewahrungsfristen 

Pauschale 

 

 

Pauschale 

Ü Durchführen von Herbstgesprächen Zeitgebühr 

Ü Erstellen von Branchenvergleichen Zeitgebühr 

Ü Beantworten und Ausfüllen von Fragebögen Zeitgebühr 

Ü Ausstellen von Saldenbestätigungen Zeitgebühr 

Ü Führen einer Offenen Posten-Buchführung und Erstellen von Auswertungen Pauschale 

Ü Durchführen des regelmäßigen Mahnwesens Zeitgebühr 

Ü Regelmäßiges Controlling von Buchführungen, die durch den Mandanten erstellt 
wurden, zur Sicherstellung der Aussagekraft und der gesetzlichen Anforderungen 

Zeitgebühr 

Ü Unterjähriges Führen der Anlagenbuchführung Pauschale 

Ü Erstellen von Statistiken und anderen Auswertungen Zeitgebühr 

Ü Leistungserbringung der laufenden Finanzbuchführung vor Ort in den Räumen des 
Mandanten 

Zeitgebühr 

Ü Erstellen von speziellen und grafischen Auswertungen (z.B. 
betriebswirtschaftlicher Kurzbericht) Controllingreport 

Zeitgebühr 

Ü Erstellen der zusammenfassenden Meldung bei innergemeinschaftlichem Verkehr Zeitgebühr 

Ü Erstellen der USt-1/11-Vorauszahlung in Grundleistung 
enthalten 

Ü Eilverarbeitung (bei verspäteter Abgabe der Belege) Pauschale 

Ü Einrichtung der Software auf dem PC des Mandanten nach Vorbereitung durch 
unser Büro 

Ü Schulung des Mitarbeiters des Mandanten 

Ü Bei Bedarf: Verbuchung der Mandanten-Finanzbuchführung durch Mitarbeiter 
unseres Büros 

 

Zeitgebühr 
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Lohnbuchführung 
 
Ständige Gesetzesänderungen sowie Änderungen bei den Tarifvereinbarungen machen die Lohnbuchführung zu 
einem äußerst komplexen Arbeitsgebiet. Ungeachtet dieser Erschwernisse verlangt der Arbeitnehmer eine pünktliche 
Auszahlung seines Entgeltes und eine korrekte Abrechnung. 
 
Neben der Erstellung der Verdienstabrechnungen übernehmen wir für Sie sämtliche Leistungen eines Personalbüros. 
 
Vorteile für Sie: 
Ü Die Geheimhaltung sensibler Lohndaten ist durch unsere Leistungserbringung gewährleistet 

Ü Übersichtliche Verdienstabrechnungen nach dem System DATEV 

Ü Die Berücksichtigung der aktuellen gesetzlichen Anforderungen wird durch ständige und regelmäßige 
Fortbildung unserer Fachkräfte sichergestellt 

Ü Zur Entlastung Ihrer eigenen Verwaltung übernehmen wir die Abwicklung des kompletten 
Bescheinigungswesens 

Ü Sie erhalten zur rationellen Informationsweitergabe von uns vorgefertigte Checklisten und Formulare, damit 
Übertragungsfehler und somit falsche Abrechnungen vermieden werden 
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Ersteinrichtung Lohnbuchführung 
Leistungsumfang Berechnung 

Ü Erforderlicher Schriftwechsel mit Finanzbhörden, Arbeitsamt und Krankenkassen 

Ü Festlegung des Leistungsumfangs  

Ü Erheben der benötigten Daten und Informationen 

Ü Aushändigen und Erläutern der vorgefertigten Checklisten und Formulare 

Ü Einrichtung der Lohnbuchführung nach Kanzleistandard unter Berücksichtigung 
des festgelegten Leistungsumfangs 

Ü Terminvereinbarung zur Abgabe der Änderungsinformationen 

 

 

 

Pauschale oder 
Zeitaufwand (nach 
Vereinbarung) 
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Grundleistung laufende 
Lohnbuchführung 
 
Voraussetzungen 
Ü Relevante Informationen und Daten für die Verdienstabrechnungen werden ausschließlich schriftlich (Brief, 

Fax, E-Mail) unter Verwendung der bereitgestellten Checklisten und Formulare vom Mandanten an unser Büro 
übermittelt.  

Ü Eine fristgerechte Abgabe der ausgefüllten Checklisten und Formulare zum vereinbarten Termin stellt das 
Unternehmen sicher. 

 

Leistungsumfang Berechnung 

Ü Erfassen der Lohndaten 

Ü Führen der Lohnkonten 

Ü Erstellen von Lohn- und Gehaltsabrechnungen 

Ü Abwicklung des Zahlungsverkehrs 

Ü Erstellen von Beitragsnachweisungen an die Krankenkassen und termingerechte 
Datenübermittlung 

Ü Erstellen von Lohnsteueranmeldungen und termingerechte Übermittlung 

Ü "ELENA" 

 

 

 

Pauschale 
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Zusatzleistungen laufende 
Lohnbuchführung 
 

Leistungsumfang Berechnung 

Ü Einrichten eines neuen Arbeitnehmers Pauschale 

Ü Wiederholungsabrechnungen Pauschale 

Ü Abwickeln des kompletten Bescheinigungswesens Zeitgebühr 

Ü Erstellen der Berufsgenossenschafts-Nachweise Zeitgebühr 

Ü Erstellen der Jahresmeldungen für die Sozialversicherungsträger Pauschale 

Ü An- und Abmeldungen bei den Krankenkassen durchführen Pauschale 

Ü Teilnahme und Mitwirkung bei Prüfungen durch LVA, BfA, Krankenkassen und 
Berufsgenossenschaften 

Zeitgebühr 

Ü Langzeit-Archivierung bis zum Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen Pauschale 

Ü Fachgerechte Entsorgung der archivierten Belege nach Ablauf der gesetzlichen 
Aufbewahrungsfristen 

Pauschale 

Ü Direktversand der Verdienstabrechnungen an die Arbeitnehmer Pauschale 

Ü Eilverarbeitung (bei verspäteter Abgabe) Pauschale 

Ü Verdienstabrechnungen in verdeckter Form Pauschale 
Ü Elektronische Entgeltnachweise "ELENA" 
 Erfassung und monatliche Meldung an die Zentrale Speicherstelle 
 Einmalig pro AN € 15,-- 
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Jahresabschluss und Steuererklärungen 
 
Der Jahresabschluss eines Unternehmens mit den erforderlichen Steuererklärungen dient einerseits der Erfüllung von 
gesetzlichen Anforderungen von Behörden und Kreditinstituten. Andererseits liefern die Ergebnisse des Abschlusses 
eine aktuelle Standortbestimmung und damit die Basis für eine zukunftsorientierte Weiterentwicklung des 
Unternehmens. Dabei werden sowohl betriebswirtschaftliche als auch steuerliche Gestaltungsmöglichkeiten optimal 
aufeinander abgestimmt. 
 
Gleiches gilt selbstverständlich auch für die privaten Steuererklärungen. 
 
Vorteile für Sie: 
Ü Erfüllen der Anforderungen nach Steuerrecht, Handelsrecht und Kreditwesen-Gesetz 

Ü Fristgerechte Erstellung nach vorheriger Terminvereinbarung 

Ü Ausschöpfen der Gestaltungsalternativen unter Berücksichtigung von Gesetzesänderungen, aktueller 
Rechtsprechung, Verwaltungsanweisungen und Literaturmeinungen 

Ü Darstellung von Gestaltungsalternativen und aktive Entscheidungshilfe durch unser Büro 
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Grundleistung Jahresabschluss 
 
Voraussetzungen 
Ü Eine termingerechte Abgabe der angeforderten Unterlagen und Daten zum vereinbarten Termin stellt das 

Unternehmen sicher. 

 

Leistungsumfang Berechnung 

Ü Übernahme der Daten aus der Finanzbuchführung 

Ü Entwickeln der Bilanzpositionen unter Berücksichtigung handels- und 
steuerrechtlicher Wahlmöglichkeiten 

Ü Durchführen von Abstimmarbeiten 

Ü Erstellen der Anlagenbuchführung 

Ü Erstellen folgender Auswertungen: 
- Steuerbilanz bzw. Einnahmen-/Überschussrechnung 
– Gewinn- und Verlustrechnung 
– Kontennachweise 

Wertgebühr 

Wertgebühr 

 

ggf. Zeitgebühr 

Wertgebühr 

Wertgebühr 
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Zusatzleistungen Jahresabschluss 
 

Leistungsumfang Berechnung 

Ü Erstellen von 
– Ergänzungsbilanzen 
– Sonderbilanzen 
– Auseinandersetzungsbilanzen 
– Liquidationsbilanzen 
– Handelsbilanzen 
mit entsprechenden Auswertungen 

Wertgebühr 

Ü Erstellen des Anhangs Wertgebühr 

Ü Unterstützung bei der Erstellung des Lageberichtes Zeitgebühr 

Ü Entwickeln der Kapitalkonten Zeitgebühr 

Ü Erstellen von weiteren Auswertungen, wie z.B. 
– Kennzahlen 
– Grafiken 

Zeitgebühr 

Ü Erstellen von Haupt- und Erläuterungsbericht Wertgebühr 

Ü Unterstützung bei Gesellschafterbeschlüssen Zeitgebühr 
Ü Elektronische Meldung Handelsregister 
 - Aufstellung einer den Mindestanforderungen entsprechenden (verkürzten) 
 Bilanz gemäß HGB 
 Aufstellung einer verkürzten Gewinn- und Verlustrechnung (gilt nur für 
 mittelgroße GmbH´s - für kleine GmbH´s besteht keine Offenlegungspflicht 
 der Gewinn- und Verlustrechnung) 
 - Erledigung der Formalitäten beim Handelsregister inkl. Einreichung der 
 erforderlichen Unterlagen in elektronischer bzw. Papierform innerhalb der 
 Übergangsfrist 

€ 250,-- 
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Leistungen Steuererklärungen / 
Steuerberatung 
 

Leistungsumfang Berechnung 

Ü Erstellen der gesetzlich geforderten betrieblichen Steuererklärungen zu  
– Gewerbesteuer/Körperschaftsteuer 
– Umsatzsteuer 
mit den erforderlichen Anlagen und Erläuterungen 

Wertgebühr 

Ü Anmeldung Kapitalertragsteuer sowie die entsprechenden Steuerbescheinigungen Wertgebühr 

Ü Erstellen der gesonderten und einheitlichen Feststellung von 
Besteuerungsgrundlagen 

Wertgebühr 

Ü Erstellen der Einkommensteuer-Erklärung mit den erforderlichen Anlagen und 
Erläuterungen 

Wertgebühr 

Ü Antrag auf Lohnsteuerermäßigung Wertgebühr 

Ü Erstellen der Erbschaft- und Schenkungsteuer-Erklärungen, Darstellung von 
Gestaltungsalternativen 

Wertgebühr 

Ü Prüfen von Steuerbescheiden Zeitgebühr 

Ü Einlegen von Rechtsbehelfen bei Finanzbehörden und Gerichten Wertgebühr 

Ü Vertretung vor Finanzgerichten Wertgebühr 

Ü Erstellen von Anträgen, z.B. zu  
– Stundung 
– Erlass 
– Verrechnung 
– Herabsetzung 

Wertgebühr 

Ü Vorbereitung von Betriebsprüfungen und Mitwirkung bei der Durchführung Zeitgebühr 

Ü Führen von Verhandlungen und Schlussbesprechungen Zeitgebühr 
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Steuerliche Beratung 
 
 
Unser Anliegen ist es, steuerrelevante Sachverhalte nicht nur zu deklarieren, sondern sinnvoll zu gestalten. 
Wir beraten Sie hinsichtlich steueroptimaler Lösungen unter Berücksichtigung zivil- und gesellschaftsrechtlicher 
Aspekte. In uns finden Sie einen unabhängigen Berater, der Sie von der Problemanalyse über die Soll-Konzeption 
bis zur Realisierung aktiv begleitet und unterstützt. 
 
 
Vorteile für Sie: 
Ü Unabhängige und objektive Beratung 

Ü Zukunftsorientierte, auf mögliche Gesetzesänderungen ausgerichtete Gestaltungen 

Ü Ausschöpfen aller möglichen Steuerfreiheiten mit dem Ziel einer langfristigen optimalen steuerlichen und 
betriebswirtschaftlichen Gestaltung 

Ü Sicherung und Weiterentwicklung des Unternehmens 

Ü Verpflichtung zur Verschwiegenheit kraft Gesetz 

Ü Hohe Akzeptanz des Berufsstandes bei Banken und Behörden 
 
 
 
Besondere Qualifikationen: 
Ü Testamentsvollstreckungen 

Ü Hausverwaltungen 
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Betriebswirtschaftliche Beratung 
 
 
Eine gute Planung ist einer der Erfolgsfaktoren für jedes Unternehmen. Unsere sorgfältig prognostizierten "Was-
wäre-wenn-Szenarien" sind Feuerwehrübungen für den Fall, dass es in Ihrem Unternehmen brennt. Außerdem ist 
eine Planung nach wie vor das Instrument der Wahl zur Kapitalakquise. 
 
Ihr Steuerberater ist der "geborene" Unternehmensplaner, denn er 
 

· ist neutral und objektiv 
· verfügt über detaillierte Kenntnisse Ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse und Branche 
· verfügt bereits über eine umfangreiche Datenbasis (Kostenvorteil) 
· ist per Gesetz zur Verschwiegenheit verpflichtet 
· erfährt eine hohe Akzeptanz bei Kreditinstituten und Behörden 

 
 
Ü Existenzberatung 
 
 - Stellungnahme zur Unternehmenskonzeption 
 - Erstellen eines Businessplans 
 - Begleitung bei Gesprächen mit Banken, Rechtsanwälten, Notaren, Behörden 
 - Hilfestellung bei der Auswahl der optimalen Rechtsform 
 - Rentabilitätsvorschau 
 - Ermittlung der Tragfähigkeit einer Existenz 
 
Ü Nachfolgeberatung 
 
 - Erarbeitung von Gestaltungsalternativen 
 
Ü Zukunftsberatung 
 
 - Baustein 1: (Basisbaustein) Erstellen einer Unternehmensplanungsrechnung 
 - Baustein 2: Einführung eines operativen Controllings (Soll-Ist-Vergleich, Forecast) 
 - Baustein 3: Einführung eines Risikofrühwarnsystems 
 - Baustein 4: Erstellung einer Unternehmensbewertung 
 - Baustein 5: Erstellen einer privaten Vermögens- und Finanzplanung, auch Immobilienanalyse 
 - Baustein 6: Gestaltung der Generationen- und Erbplanung 
 
Ü Finanzierungsberatung 
 
 - Entwickeln eines Geschäfts- und Finanzprofils zur Durchführung eines Banken-Ratings 
 - Vergleich Kauf / Leasing 
 - Prüfen von Finanzierungsmodellen 
 - Führen von Bankverhandlungen und Kreditgesprächen 
 
Ü Krisenberatung 
 
 - Entwicklung von Sanierungskonzepten und Liquiditätsplanungen 
 - Durchführung von Liquidationen 
 - Insolvenzberatung 
 
 
 
 



 
 
 
 

Stand: 01.2010  Seite 17 

SUSANNE PANKOK 
 Steuerberaterin 

 

Leistungen steuerliche und 
betriebswirtschaftliche Beratung 
 

Leistungsumfang Berechnung 

Ü Entwickeln eines Geschäfts- und Finanzprofils zur Durchführung eines Banken-
Ratings Zeitgebühr 

Ü Existenzgründungsberatung: Erstellen einer Unternehmenskonzeption Zeitgebühr 

Ü Nachfolgeberatung: Erarbeiten von Gestaltungsalternativen Zeitgebühr 

Ü Erbschaftsteuerliche Gestaltung Zeitgebühr 

Ü Begleiten des Mandanten zu Gesprächen bei Banken, Rechtsanwälten und Notaren Zeitgebühr 

Ü Steuerliche Gestaltungsberatung         Stellungnahme zu steuerlichen Rechtsfragen Zeitgebühr 

Ü Rentabilitätsberechnung Zeitgebühr 

Ü Ermittlung der Tragfähigkeit einer Existenz Zeitgebühr 

Ü Analyse der betriebswirtschaftlichen Kennzahlen und Ableiten von 
Optimierungspotentialen Zeitgebühr 

Ü Vergleich Kauf oder Leasing Zeitgebühr 

Ü Finanzierungsberatung Zeitgebühr 

Ü Prüfen von Finanzierungsmodellen Zeitgebühr 

Ü Immobilienberatung mit Kosten-Nutzen-Betrachtung Zeitgebühr 

Ü Insolvenzberatung Zeitgebühr 

Ü Durchführen von Liquidationen Zeitgebühr 

Ü Entwickeln von Sanierungskonzepten auf Basis der betriebswirtschaftlichen Zahlen Zeitgebühr 
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Anhang: Musterauswertungen 





kumuliert
Mrz 2010

kumuliert
Mrz 2009

Erfolg Monatliche Entwicklung Gesamtleistung (Fläche) / Gesamtkosten + Mat./Wareneinkau f (Lin ie)

Gesamtleistung 1.084.269,08 1.138.236,63
Mat./Wareneinkauf 501.082,42 558.641,53
Rohertrag 583.186,66 579.595,10
Gesamtkosten 471.812,78 517.968,31
Betriebsergebnis 112.256,24 62.509,15
Anteil Mat./Wareneinkauf an Gesamtleistung 46,21% 49,08%
Anteil Gesamtkosten an Gesamtleistung 43,51% 45,51%
Umsatzrentabilität (bezogen auf Gesamtleistung) 10,35% 5,49%

Liquidität
Finanzmittel am Beginn der Periode -3.207,34 31.509,94 Kassenbestand + betriebliche Bankkonten
Cashflow lfd. Geschäftstätigkeit 21.153,88 41.020,26 Mittelveränderung aus erwirtschafteter Liquidität
Cashflow Finanzierung 188.253,96 -48.349,52 Mittelveränderung aus dem Finanzierungsbereich
Cashflow Investition -230.734,87 3.408,43 Mittelveränderung aus dem Investitionsbereich
Finanzmittel am Ende der Periode -24.534,37 27.589,11 Kassenbestand + betriebliche Bankkonten

Privatbereich/Kapital
Einzahlungen Unternehmer 0,00 0,00 Kapitalveränderungen durch Einlagen
Auszahlungen Unternehmer 0,00 0,00 Kapitalveränderungen durch Entnahmen

Forderungen und Verbindlichkeiten
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 255.378,29 240.277,98 Monatliche Entwicklung Gesamtleistung (Fläche) / Forderungen aus L.u.L. (Linie)

/ Gesamtumsatz (Umsatzerlöse + So. betr. Erlöse) 1.085.151,44 1.139.118,99
* Anzahl der Tage im Auswertungszeitraum 90 90
= Zielgewährung an Kunden in Tagen 21 19
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 153.622,66 148.297,60
Prozentanteil der Kunden, mit denen 80% der
Kundenumsätze erreicht werden 11,19% 12,77%
Prozentanteil der Lieferanten, von denen 80% der
Lieferungen / Leistungen erbracht werden 29,17% 25,00%

Trend

Controllingreport Musterholz GmbH
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Das vorläufige Ergebnis entspricht dem derzeitigen Stand der Buchführung. Abschluss-/Abgrenzungsbuchungen können es noch verändern.
Währung: EUR

Bezeichnung
kumuliert
Mrz 2010

kumuliert
Mrz 2009 Abweichung

Abweichung
prozentual

Umsatzerlöse 1.084.269,08 1.138.236,63 -53.967,55 -4,74%
Gesamtleistung 1.084.269,08 1.138.236,63 -53.967,55 -4,74%
Mat./Wareneinkauf 501.082,42 558.641,53 -57.559,11 -10,30%

Rohertrag 583.186,66 579.595,10 3.591,56 0,62%
So. betr. Erlöse 882,36 882,36 0,00 0,00%

Betriebl. Rohertrag 584.069,02 580.477,46 3.591,56 0,62%
Kostenarten:
Personalkosten 296.226,98 315.094,68 -18.867,70 -5,99%
Raumkosten 35.667,68 46.647,32 -10.979,64 -23,54%
Betriebl. Steuern 2.027,00 1.861,00 166,00 8,92%
Versich./Beiträge 17.375,98 17.978,87 -602,89 -3,35%
Kfz-Kosten (o. St.) 29.606,56 32.890,99 -3.284,43 -9,99%
Werbe-/Reisekosten 11.295,64 12.390,70 -1.095,06 -8,84%
Kosten Warenabgabe 4.949,74 5.220,03 -270,29 -5,18%
Abschreibungen 30.352,67 30.756,27 -403,60 -1,31%
Reparatur/Instandh. 6.002,08 6.741,24 -739,16 -10,96%
Sonstige Kosten 38.308,45 48.387,21 -10.078,76 -20,83%

Gesamtkosten 471.812,78 517.968,31 -46.155,53 -8,91%
Betriebsergebnis 112.256,24 62.509,15 49.747,09 79,58%

Zinsaufwand 16.648,68 21.399,55 -4.750,87 -22,20%
Sonst. neutr. Aufw 160,00 145,00 15,00 10,34%

Neutraler Aufwand 16.808,68 21.544,55 -4.735,87 -21,98%
Zinserträge 61,52 107,63 -46,11 -42,84%
Sonst. neutr. Ertr 2.099,84 15.517,00 -13.417,16 -86,47%

Neutraler Ertrag 2.161,36 15.624,63 -13.463,27 -86,17%
Ergebnis vor Steuern 97.608,92 56.589,23 41.019,69 72,49%
Steuern Eink.u.Ertr 34.020,00 49.400,00 -15.380,00 -31,13%

Vorläufiges Ergebnis 63.588,92 7.189,23 56.399,69 784,50%

Controllingreport Musterholz GmbH
Erfolg März 2010
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Wesentlichkeitsanalyse der Kostenarten
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Das vorläufige Ergebnis entspricht dem derzeitigen Stand der Buchführung. Abschluss-/Abgrenzungsbuchungen können es noch verändern.
Währung: EUR



Bezeichnung
kumuliert
Mrz 2010

kumuliert
Mrz 2009 Abweichung

Finanzmittel am Beginn der Periode -3.207,34 31.509,94 -34.717,28

Einzahlungen von Kunden 1.262.199,91 1.337.226,25 -75.026,34
- Auszahlungen an Lieferanten 772.468,01 871.652,81 -99.184,80
- Auszahlungen an Beschäftigte 295.889,87 315.586,48 -19.696,61
+ sonstige Einzahlungen 2.191,72 16.387,26 -14.195,54
- sonstige Auszahlungen 174.879,87 125.353,96 49.525,91

Cashflow lfd. Geschäftstätigkeit 21.153,88 41.020,26 -19.866,38

+ Einzahlungen aus Kreditaufnahme 242.042,77 0,00 242.042,77
- Auszahlungen aus Kredittilgung 53.788,81 48.349,52 5.439,29

Cashflow Finanzierung 188.253,96 -48.349,52 236.603,48

Einzahlungen aus Verk. v. Sachanlagen 2.100,84 4.300,00 -2.199,16
- Auszahlungen für Invest. Sachanlagen 431.785,71 891,57 430.894,14
+ Einzahlungen kfr. Finanzdisposition 200.000,00 0,00 200.000,00
- Auszahlungen kfr. Finanzdisposition 1.050,00 0,00 1.050,00

Cashflow aus Investition -230.734,87 3.408,43 -234.143,30

Zahlungswirksame Veränderungen -21.327,03 -3.920,83 -17.406,20

Finanzmittel am Ende der Periode -24.534,37 27.589,11 -52.123,48

Finanzmittel
+ Forderungen aus L.u.L. 230.843,92 267.867,09 -37.023,17
Finanzmittel
+ Forderungen aus L.u.L.
- Verbindlichkeiten aus L.u.L. 77.221,26 119.569,49 -42.348,23

Controllingreport Musterholz GmbH
Liquidität März 2010

Monatliche Liquiditätsentwicklung
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Das vorläufige Ergebnis entspricht dem derzeitigen Stand der Buchführung. Abschluss-/Abgrenzungsbuchungen können es noch verändern.
Währung: EUR

kumuliert
Mrz 2010

kumuliert
Mrz 2009

Ergebnis der Geschäftstätigkeit
Vorläufiges Ergebnis 63.588,92 7.189,23
Cashflow lfd. Geschäftstätigkeit 21.153,88 41.020,26

Finanzmittel am Ende der Periode -24.534,37 27.589,11

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00

Finanzmittel ohne Privatbereich -24.534,37 27.589,11

* ggf. Gesellschafter

Auszahlungen an Unternehmer *

Saldo Privat-/Gesellschafter

Controllingreport Musterholz GmbH
Privatbereich Kapital März 2010

Unternehmensbereich

Mittelbestand

Privat-/Gesellschafterbereich

Einzahlungen Unternehmer *

Monatliche Entwicklung Finanzmittel / Privat-
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Das vorläufige Ergebnis entspricht dem derzeitigen Stand der Buchführung. Abschluss-/Abgrenzungsbuchungen können es noch verändern.
Währung: EUR



kumuliert
Mrz 2010

kumuliert
Mrz 2009

Bruttowerte

1 Möbelhaus Exempelklimke 213.710,56 245.042,04

2 Möbel Testgruber 161.967,82 179.067,00

3 Möbelhaus Beispielmeiser 93.541,10 98.708,17

4 Fischertest Möbel 85.034,91 116.490,30

5 Einrichtungshaus Rothmuster 70.761,91 91.567,06

6 Buchhaus Musterwolf 60.068,94 62.323,88

7 Einrichtungshaus Finkmuster 57.096,26 60.350,54

8 Versandhaus Testfriese 53.587,90 56.412,30

9 France S.A. Example 48.329,42 51.645,72

10 Möbel Mitnahmemarkt Testmann 45.304,23 47.611,10

Kundenkonzentration

Prozentanteil der Kunden, mit denen 80%
der Kundenumsätze erreicht werden

11,19% 12,77%

Controllingreport Musterholz GmbH
Top Kunden März 2010

Die getroffenen Einstellungen zur ABC-Analyse sowie das Buchungsverhalten wirken sich auf die Ergebnisse der Auswertung Top-Kunden aus.
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Das vorläufige Ergebnis entspricht dem derzeitigen Stand der Buchführung. Abschluss-/Abgrenzungsbuchungen können es noch verändern.
Währung: EUR

kumuliert
Mrz 2010

kumuliert
Mrz 2009

Bruttowerte

1 Sägewerk Testtanne 175.757,73 200.398,79

2 Holzfachmarkt Zimmertest 135.999,96 153.391,02

3 Sägewerk Kumpfmühle-Test 87.286,74 108.261,77

4 Farben-Fritzebeispiel 40.885,05 37.612,77

5 Isolation de France Exampel 32.342,24 36.154,80

6 Marquard + Testschulz 30.677,70 34.224,84

7 Schmitt Holz GmbHTest 29.241,59 34.427,15

8 Fahrzeuge Köhlertest 26.832,57 2.207,65

9 Holzfurnier Muster-GmbH 25.090,96 15.758,36

10 Rühl Musterchemie 15.301,23 17.206,23

Lieferantenkonzentration

Prozentanteil der Lieferanten, von denen
80% der Lieferungen und Leistungen
erbracht werden 29,17% 25,00%

Controllingreport Musterholz GmbH
Top Lieferanten März 2010

Die getroffenen Einstellungen zur ABC-Analyse sowie das Buchungsverhalten wirken sich auf die Ergebnisse der Auswertung Top-Lieferanten aus.
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Das vorläufige Ergebnis entspricht dem derzeitigen Stand der Buchführung. Abschluss-/Abgrenzungsbuchungen können es noch verändern.
Währung: EUR



Bezeichnung
kumuliert
Mrz 2010

Plan kumuliert
Mrz 2010 Abweichung

Abweichung
prozentual

Umsatzerlöse 1.084.269,08 1.138.235,00 -53.965,92 -4,74%
Gesamtleistung 1.084.269,08 1.138.235,00 -53.965,92 -4,74%
Mat./Wareneinkauf 501.082,42 558.641,00 -57.558,58 -10,30%

Rohertrag 583.186,66 579.594,00 3.592,66 0,62%
So. betr. Erlöse 882,36 882,00 0,36 0,04%

Betriebl. Rohertrag 584.069,02 580.476,00 3.593,02 0,62%
Kostenarten:
Personalkosten 296.226,98 315.094,00 -18.867,02 -5,99%
Raumkosten 35.667,68 46.645,00 -10.977,32 -23,53%
Betriebl. Steuern 2.027,00 1.861,00 166,00 8,92%
Versich./Beiträge 17.375,98 17.977,00 -601,02 -3,34%
Kfz-Kosten (o. St.) 29.606,56 32.890,00 -3.283,44 -9,98%
Werbe-/Reisekosten 11.295,64 12.389,00 -1.093,36 -8,83%
Kosten Warenabgabe 4.949,74 5.219,00 -269,26 -5,16%
Abschreibungen 30.352,67 30.754,00 -401,33 -1,30%
Reparatur/Instandh. 6.002,08 6.739,00 -736,92 -10,94%
Sonstige Kosten 38.308,45 48.386,00 -10.077,55 -20,83%

Gesamtkosten 471.812,78 517.954,00 -46.141,22 -8,91%
Betriebsergebnis 112.256,24 62.522,00 49.734,24 79,55%

Zinsaufwand 16.648,68 21.398,00 -4.749,32 -22,20%
Sonst. neutr. Aufw 160,00 145,00 15,00 10,34%

Neutraler Aufwand 16.808,68 21.543,00 -4.734,32 -21,98%
Zinserträge 61,52 107,00 -45,48 -42,50%
Sonst. neutr. Ertr 2.099,84 15.517,00 -13.417,16 -86,47%

Neutraler Ertrag 2.161,36 15.624,00 -13.462,64 -86,17%
Ergebnis vor Steuern 97.608,92 56.603,00 41.005,92 72,44%
Steuern Eink.u.Ertr 34.020,00 49.400,00 -15.380,00 -31,13%

Vorläufiges Ergebnis 63.588,92 7.203,00 56.385,92 782,81%

Controllingreport Musterholz GmbH
Erfolgsplanung März 2010
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Das vorläufige Ergebnis entspricht dem derzeitigen Stand der Buchführung. Abschluss-/Abgrenzungsbuchungen können es noch verändern.
Währung: EUR

Bezeichnung
Plan kumuliert

Dez 2010
Ist Jan-Mrz 2010

+Plan Apr-Dez 2010
Ist kumuliert

Dez 2009 Entwicklung der Monatswerte

Umsatzerlöse 4.718.027,00 4.664.061,08 4.718.032,82
Best.Verdg. FE/UE -5.816,00 -5.816,00 -5.816,00

Gesamtleistung 4.712.211,00 4.658.245,08 4.712.216,82
Mat./Wareneinkauf 2.213.128,00 2.155.569,42 2.213.133,13

Rohertrag 2.499.083,00 2.502.675,66 2.499.083,69
So. betr. Erlöse 3.528,00 3.528,36 3.529,62

Betriebl. Rohertrag 2.502.611,00 2.506.204,02 2.502.613,31
Kostenarten:
Personalkosten 1.253.703,00 1.234.835,98 1.253.707,57
Raumkosten 157.380,00 146.402,68 157.386,70
Betriebl. Steuern 7.618,00 7.784,00 7.618,00
Versich./Beiträge 49.904,00 49.302,98 49.911,81
Kfz-Kosten (o. St.) 110.743,00 107.459,56 110.747,81
Werbe-/Reisekosten 46.858,00 45.764,64 46.863,42
Kosten Warenabgabe 23.182,00 22.912,74 23.187,42
Abschreibungen 123.458,00 123.056,67 123.465,80
Reparatur/Instandh. 20.979,00 20.242,08 20.988,19
Sonstige Kosten 157.422,00 147.344,45 157.427,81

Gesamtkosten 1.951.247,00 1.905.105,78 1.951.304,53
Betriebsergebnis 551.364,00 601.098,24 551.308,78

Zinsaufwand 86.007,00 81.257,68 86.012,85
Sonst. neutr. Aufw 10.298,00 10.313,00 10.298,28

Neutraler Aufwand 96.305,00 91.570,68 96.311,13
Zinserträge 2.058,00 2.012,52 2.059,09
Sonst. neutr. Ertr 19.214,00 5.796,84 19.214,17

Neutraler Ertrag 21.272,00 7.809,36 21.273,26
Ergebnis vor Steuern 476.331,00 517.336,92 476.270,91
Steuern Eink.u.Ertr 150.724,00 135.344,00 150.724,63

Vorläufiges Ergebnis 325.607,00 381.992,92 325.546,28

Controllingreport Musterholz GmbH
Planerreichung März 2010

Gesamtkosten + Mat./Wareneinkauf
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Das vorläufige Ergebnis entspricht dem derzeitigen Stand der Buchführung. Abschluss-/Abgrenzungsbuchungen können es noch verändern.
Währung: EUR



DATEV

Kosten- und Leistungsrechnung 
Musterauswertungen

In diesem Dokument sehen Sie Musterauswertungen für Kosten- und Leistungsrechnungen. Diese sollen 
Ihnen einen Überblick über die Möglichkeiten der DATEV-Kostenrechnung verschaffen. Die 

Auswertungen wurden mit dem DATEV-Programm Kostenrechnung erstellt. Diese Auswertungen können 
Sie, bis auf die Grafiken, ebenso aus dem DATEV-Rechenzentrum anfordern. 

.



Musterauswertungen Kostenrechnung Internet 

Betriebsabrechnungsbogen 

Der Betriebsabrechnungsbogen ist eine Auswertung, die einzelne organisatorische Einheiten 
(z.B. Abteilungen) oder Objekte (Projekte, Artikel, etc.) eines Unternehmens oder einer Einrichtung 
eigenständig betrachtet und ausweist. Für jede dieser Einheiten und Objekte, die als Kostenstellen 
und Kostenträger bezeichnet werden, und auch für die Zusammenfassung solcher Objekte, die als 
Konsolidierungselemente bezeichnet werden, kann ein Betriebsabrechnungsbogen erzeugt und 
ausgegeben werden. Über die sogenannte Zeilenstruktur wird der Aufbau des 
Betriebsabrechnungsbogens festgelegt, der sich frei gestalten lässt. 

Man kann hier auch auf eine Reihe von vorgefertigten Systemlösungen zurückgreifen, die die 
Einrichtung der BAB-Zeilenstruktur erheblich erleichtern.  

Die Druckausgabe kann mit verschiedenen Layouts erfolgen: 

Standard A4 quer 
Istwerte A4 hoch 
Zeitraum A4 hoch 
Monat A4 hoch 
Soll/Ist A4 quer 
Vorjahr-Ist-Soll A4 quer 

Dargestellt ist der Betriebsabrechnungsbogen Standard A4 quer auf  Basis eines Schemas, das der 
Betriebswirtschaftlichen Auswertung aus Kanzlei-Rechnungswesen entspricht und der     
Betriebsabrechnungsbogen mit der Layoutvariante Vorjahr-Ist-Soll A4 quer.   







Kostennachweis 

Die Auswertung Kostennachweis zeigt detailliert, wie sich ein bestimmter Wert im 
Betriebsabrechnungsbogen zusammensetzt, z. B. welche Buchungen in eine BAB-Zeile einfließen 
und welche Beträge sich durch Verteilungen von Konten oder Kostenstellen ergeben. 

Auch hier stehen wieder eine ganze Reihe von unterschiedlichen Darstellungsformen zur Verfügung: 

Monat zweizeilig A4 quer 
Zeitraum zweizeilig A4 quer 
Monat einzeilig A4 quer 
Zeitraum einzeilig A4 quer 
Einzelmonat mit Kontenbeschriftungen A4 quer 
Zeitraum mit Kontenbeschriftungen A4 quer 
Buchungsliste Monat A4 hoch 
Buchungsliste Zeitraum A4 hoch 

Dargestellt ist hier beispielhaft der Kostennachweis Einzelmonat mit Kontenbeschriftungen A4 quer. 





Chefübersichten

Die Chefübersicht (CÜ) ist eine individuell gestaltbare Zusammenstellung, die es ermöglicht 
ausgewählte Zeilen der BAB’s unterschiedlicher Kostenstellen und Konsolidierungselemente in 
Tabellenform auszugeben. Der Aufbau der Chefübersicht hängt vom Informationsbedarf des 
jeweiligen Empfängers ab. Verschiedene Formatierungsmöglichkeiten und die Aufnahme von 
ergänzenden Informationen runden das Angebot ab. Zudem besteht, allerdings nur auf das Programm 
Kostenrechnung beschränkt, die Möglichkeit, die Zahlen auch in grafischer Form aufbereiten und 
ausgeben zu lassen. 

Folgende Auswertungen können ausgegeben werden und sind hier dargestellt: 

CÜ Monat 
CÜ Zeitraum 
CÜ Grafik 
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Zeitreihe

Die Zeitreihe gibt einen Überblick über die Entwicklung der Kosten und Leistungen 
von Kostenstellen und Kostenträgern. Dazu können BAB-Zeilen ausgewählt werden. Für 
diese werden dann die monatlichen und aufgelaufenen Werte für alle Monate des ausgewählten 
Zeitraums ausgewiesen. Wie bei der Chefübersicht gibt es neben einer Reihe von 
Formatierungseinstellungen die Möglichkeit, die Zahlen auch in grafischer Form auszugeben. 

Die Zeitreihe kann im Format Standard A4 quer und als Grafik erstellt werden. Abgebildet ist die 
Layoutvariante Standard A4 quer.  





Kontensaldenliste 

Die Kontensaldenliste gibt in kompakter tabellarischer Form die Aufteilung der Kontenwerte auf 
die einzelnen Kostenstellen bzw. Kostenträger wieder. Dazu wird der Saldo pro Konto / Kostenstelle 
ausgewiesen. 

Folgende Layouts stehen zur Verfügung: 

Monatswerte A4 quer 
Monatswerte sortiert nach Zeile  
Zeitraum A4 quer  
Zeitraum sortiert nach Zeile. 

Beispielhaft dargestellt sind die Kontensaldenlisten Monatswerte A4 quer und  Zeitraum sortiert nach 
Zeile.







Kostenartensaldenliste

Die Kostenartensaldenliste zeigt detailliert, wie sich die Kontenwerte auf die einzelnen Kostenstellen 
und Kostenträger verteilen. Die Aufgliederung nach Soll und Haben und die Saldierung erleichtern die 
Abstimmung mit der Finanzbuchhaltung und das Nachvollziehen der Werte im 
Betriebsabrechnungsbogen. Am Bewegungstyp kann man erkennen, ob die Buchungen der 
Finanzbuchführung entstammen oder ob sie direkt in Kostenrechnung erfasst wurden (z. B. 
kalkulatorische oder statistische Buchungen). 

Folgende Layouts stehen zur Verfügung: 

Standard A4 quer 
Monatlich A4 hoch 
Zeitraum A4 hoch 

Dargestellt ist hier beispielhaft die Kostenartensaldenliste Standard A4 quer. 





Kostenstellensaldenliste

Die Kostenstellensaldenliste weist aus, was in welchen Kontenklassen (0 – 9) auf die einzelnen 
Kostenstellen und Kostenträger gebucht wurde. Die Werte werden sowohl nach Soll und Haben 
getrennt und saldiert ausgewiesen. 

Folgende Layouts stehen zur Verfügung: 

Standard A4 quer 
Monat A4 hoch 
Zeitraum A4 hoch 
Monat A4 quer 
Zeitraum A4 quer 

Beispielhaft wird die Kostenstellensaldenliste Standard A4 quer dargestellt. 
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Das Geschäftsjahr 2009

Musterholz GmbH

Alle Werte in T-Euro

Wie haben sich Umsatz und Erfolg entwickelt?
Umsatz und Erfolg vor Zins und Steuern (EBIT*)

*EBIT: Erfolg vor Zins und Steuern (Earnings Before Interest and Taxes)

20092008200720062005

3.878Umsatz 3.929

4.841
4.980

4.718

EBIT* 641,2 701,0 612,8 566,9 553,0
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Wie hat sich die Rendite entwickelt?
Umsatz- und Gesamtkapitalrendite (in %)

16,5
17,417,8

20,3

18,4

12,7

17,0

11,4

16,5

11,7

200820072006200520092008200720062005 2009

Gesamtkapital-
rendite

Umsatzrendite

Wie hat sich die Umsatzrendite entwickelt?
Die Umsatzrendite als Verhältnis von
Erfolg vor Zins und Steuern zu Umsatzerlösen

16,5

641,2

3.878

17,8

701,0

3.929

612,8

12,7

4.841

566,9

11,4

4.980

553,0

11,7

4.718

20092008200720062005200820072006200520092008200720062005 2009

Erfolg vor Zins und
Steuern

Umsatzrendite
in %

Umsatzerlöse
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Wie hat sich die Gesamtkapitalrendite entwickelt?
Die Gesamtkapitalrendite als Verhältnis von
Erfolg vor Zins und Steuern zum Gesamtkapital

17,4

641,2

3.68520,3

701,0

3.462

612,8

18,4 3.340

566,9

17,0
3.330

553,0

16,5

3.346

20092008200720062005200820072006200520092008200720062005 2009

Erfolg vor Zins und
Steuern

Gesamtkapital-
rendite in %

Gesamtkapital

Woher kommt der Erfolg in 2009?
Erfolgsherkunft

*EBIT: Erfolg vor Zins und Steuern (Earnings Before Interest and Taxes)

MaterialUmsatz Rest-
aufwand

Abschrei-
bungen

Übrige
Leistungen

Personal EBIT*Finanz-
erfolg

A.o.
Erfolg

553,012,42,7

570,6131,6

1.254

2.2135,84.718
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Erfolg vor Zins und Steuern (EBIT*)
Zusammensetzung des Erfolgs vor Zins und Steuern

*EBIT: Erfolg vor Zins und Steuern (Earnings Before Interest and Taxes)

633,0

-1,5

9,6

633,2

-6,4

74,2

-0,6

608,5

4,9

-3,4

397,9

172,4

-2,7

543,2

12,4

20092008200720062005200820072006200520092008200720062005 2009
Finanz- und
sonstiger neutraler
Erfolg

Betrieblicher Erfolg Außerordentlicher
Erfolg

Wofür wird der Erfolg in 2009 verwendet?
Erfolgsverwendung

*EBIT: Erfolg vor Zins und Steuern (Earnings Before Interest and Taxes)

Veränderung
Eigenkapital

AusschüttungZinsenSteuern vom
Einkommen und

Ertrag

EBIT*

318,80,0

86,0

148,2553,0
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Erfolgsverwendung
Entwicklung von Erfolg vor Zins und Steuern (EBIT*)
und Veränderung des Eigenkapitals

*EBIT: Erfolg vor Zins und Steuern (Earnings Before Interest and Taxes)

641,2

236,6

701,0

227,9

297,5

612,8

327,3

566,9

318,8

553,0

2009200820072006200520092008200720062005

Veränderung
Eigenkapital

Erfolg vor Zins und
Steuern

*EBIT: Erfolg vor Zins und Steuern (Earnings Before Interest and Taxes)

Wie haben sich Erfolg und Cashflow entwickelt?
Erfolg vor Zins und Steuern (EBIT*) und Cashflow

20092008200720062005

641,2EBIT*

701,0

612,8
566,9

553,0

Cashflow 0,0

817,5
775,0

550,8

684,1
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Woher kommt der Cashflow in 2009?
Herkunft des Cashflows

684,112,62,7

934,4

1.248

2.6810,05.538

CashflowCashflow
nicht

ordentlicher
Bereich

Cashflow
Finanz-
bereich

Restliche
betriebliche

Aus-
zahlungen

Personal-
aus-

zahlungen

Material-
aus-

zahlungen

andere
ordentliche

Ein-
zahlungen

Umsatz-
ein-

zahlungen

Wohin ist mein Geld in 2009 geflossen?
Entwicklung der flüssigen Mittel (Kasse/Bank)

End-
bestand
Kasse/
Bank

Sonst ig eAus -
schü ttung

Absch rei-
bung en

Anfangs-
bestand
Kasse/
Bank

Zunahme
Verb ind-
lichkeiten

Zunahme
Forde-
rungen

Gewinn Zunahme
Vorräte

Kred it-
t ilg ung

Zunahme
Rück-

stellung en

Kauf
von

Anlage-
vermögen

3,2

65,4150,0

197,8

188,40,11,79,54,0129,1

318,8

31,5

-110 %
-34,7
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Wohin ist mein Geld in 2009 geflossen?
Kredittilgung/-aufnahme

0,0 0,0 0,0

-230,8

105,5

336,3

8,4

-247,3

255,6

93,4

-98,6

192,0

0,0

-197,8

197,8

20092008200720062005200820072006200520092008200720062005 2009

KreditaufnahmeKreditaufnahme/
-tilgung

Kredittilgung

Wohin ist mein Geld in 2009 geflossen?
Ausschüttung/Kapitalerhöhung

0,0 0,0 0,0

-105,6

4,4

110,0

0,0

-150,0

150,0

0,0

-150,0

150,0

0,0

-150,0

150,0

20092008200720062005200820072006200520092008200720062005 2009

KapitalerhöhungKapitalerhöhung/
Ausschüttung

Ausschüttung
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Welches sind die Aufwandstreiber?
Aufwandsanteile (in %) an der Gesamtleistung

2005 2006 2007 2008 2009

26,4

26,0
27,8

26,6

28,2Personal

2,8

2,6
3,3

4,85,0Abschreibungen
Restaufwand 9,3 10,1

9,2
12,2

12,1Gesamtleistung 3.878 3.939

4.839

4.977

4.712

41,1 42,7

49,0 49,3 47,0
Material

Welches sind die Aufwandstreiber? I
Entwicklung von Material- und Personalaufwand

1.596

1.094

1.681

1.038

1.258

2.369

1.384

2.455

1.254

2.213

2009200820072006200520092008200720062005

PersonalaufwandMaterialaufwand
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Welches sind die Aufwandstreiber? II
Entwicklung der Abschreibungen und des Restaufwands

194,6

361,6

189,9

396,9

443,1

160,0

608,1

131,6

570,6

131,6

2009200820072006200520092008200720062005

RestaufwandAbschreibungen

Was erwirtschaften die Mitarbeiter?
Umsatz und Ergebnis pro Beschäftigten

117,5

10,2

131,3

11,3 9,6

156,1

10,6

160,5

10,3

152,0

2009200820072006200520092008200720062005

Jahresüberschuss
pro Beschäftigten

Umsatz pro
Beschäftigten
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Was erwirtschaften die Mitarbeiter? I
Entwicklung von Gesamtleistung und Beschäftigten

117,5

3.878

33,0

131,3

3.939

30,0
4.839

156,1

31,0
4.977

160,5

31,04.712

152,0

31,0

20092008200720062005200820072006200520092008200720062005 2009

GesamtleistungUmsatz pro
Mitarbeiter

Anzahl Mitarbeiter

Was erwirtschaften die Mitarbeiter? II
Entwicklung von Ergebnis und Beschäftigten

10,2

336,6 33,0

11,3

337,9

30,0
297,5

9,6

31,0
327,3

10,6

31,0318,8

10,3

31,0

20092008200720062005200820072006200520092008200720062005 2009

Gewinn / VerlustErgebnis pro
Mitarbeiter

Anzahl Mitarbeiter
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Wie ist das Finanzierungsrisiko? I
Eigenkapitalanteil und Anlagendeckung (in %)

28,0

23,1

36,5
33,8 34,2

42,2

32,9

47,7

38,1

52,5

200820072006200520092008200720062005 2009

AnlagendeckungEigenkapitalquote

Wie hat sich die Eigenkapitalquote entwickelt?
Die Eigenkapitalquote als Verhältnis von
Eigenkapital zu Gesamtkapital

28,0

1.030

3.685

36,5

1.262

3.462

1.410

42,2

3.340

1.587

47,7 3.330

1.756

52,5

3.346

20092008200720062005200820072006200520092008200720062005 2009

EigenkapitalEigenkapitalquote
in %

Gesamtkapital
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Wie hat sich die Anlagendeckung entwickelt?
Die Anlagendeckung als Verhältnis von
langfristigem Kapital zu Anlagevermögen

23,1

745,5

3.230

33,8

1.007

2.981

976,1

34,2 2.856

909,0

32,9 2.765

999,1

38,1

2.621

20092008200720062005200820072006200520092008200720062005 2009

Langfristiges
Kapital

Anlagendeckung
in %

Anlagevermögen

Wie ist das Finanzierungsrisiko? II
Quellen der Fremdfinanzierung (in %)

2005 2006 2007 2008 2009

60,0
63,965,2

70,3

77,1Bank

6,8

7,7

8,7
9,5

10,6

Lieferanten
Verbundkapital 3,8

7,4
6,8

6,1

5,0

Rückstellungen 6,6

8,5

9,5
10,6

11,6

Andere 5,8

8,6

10,6
9,3

10,5

1.590
1.743

1.930

2.200

2.655Fremdkapital



13

Quellen der Fremdfinanzierung I
Die Entwicklung der Bank- und
Lieferantenverbindlichkeiten

2.046

179,8

1.546

168,5 168,1

1.258

166,0

1.113

167,7

953,7

2009200820072006200520092008200720062005

Lieferanten-
verbindlichkeiten

Bank-
verbindlichkeiten

Quellen der Fremdfinanzierung II
Die Entwicklung der Verbundverbindlichkeiten,
der Rückstellungen und der anderen Verbindlichkeiten

100,0

176,2

153,2

110,0

187,4 188,8
182,5

118,4

203,9

183,9

118,4

161,4

184,0

118,4

166,3

20092008200720062005200820072006200520092008200720062005 2009

RückstellungenVerbund-
verbindlichkeiten

andere
Verbindlichkeiten
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Wie ist das Finanzierungsrisiko? III
Fristigkeiten der Fremdfinanzierung (in %)*

*die Fristigkeiten der Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen, Beteiligungsunternehmen bzw. gegenüber
Gesellschaftern sind nicht enthalten

2005 2006 2007 2008 2009

32,8

kurzfristig

32,9 39,232,2

42,1

mittelfristig

54,2 47,2

41,4

39,5
47,4

langfristig

6,3
6,2

12,8

22,6

14,3

Fremdkapital 2.655

2.200

1.930

1.743
1.590

Fristigkeiten der Fremdfinanzierung
Entwicklung des kurz-, mittel- und langfristigen
Fremdkapitals*

*die Fristigkeiten der Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen, Beteiligungsunternehmen bzw. gegenüber
Gesellschaftern sind nicht enthalten

1.117 1.098

339,8

724,6

868,8

496,9

915,3

620,7

276,1

943,7

571,7

109,0

749,8

622,9

99,1

20092008200720062005200820072006200520092008200720062005 2009

Mittelfristiges
Fremdkapital

Kurzfristiges
Fremdkapital

Langfristiges
Fremdkapital
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Zahlungsverhalten: Chancen/Risiken
Zahlungsziele Kunden und Lieferanten (in Tagen)

20,1

40,6

19,1

36,1

25,5

14,9

24,4

14,6

27,3

16,1

200820072006200520092008200720062005 2009

LieferantenzielKundenziel

Kundenziel
Das Kundenziel als Verhältnis von Leistungsforderungen
zu Umsatzerlösen

20,1

216,2

3.878

19,1

208,3

3.929

199,9

14,9

4.841

201,2

14,6

4.980

210,7

16,1

4.718

20092008200720062005200820072006200520092008200720062005 2009

Leistungs-
forderungen

Kundenziel
in Tagen

Umsatzerlöse
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Lieferantenziel
Das Lieferantenziel als Verhältnis von Leistungs-
verbindlichkeiten zu Materialaufwand

40,6

179,8

1.596

36,1

168,5

1.681

168,1

25,5

2.369

166,0

24,4

2.455

167,7

27,3

2.213

20092008200720062005200820072006200520092008200720062005 2009

Leistungs-
verbindlichkeiten

Lieferantenziel
in Tagen

Materialaufwand

Lagerbestände: Chancen/Risiken
Reichweite Erzeugnis- und Materiallager (in Tagen)

7,2

22,4

8,0

22,4

16,0

6,3

14,0

5,9

17,1

5,7

200820072006200520092008200720062005 2009

MateriallagerErzeugnislager
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Reichweite des Erzeugnislagers
Die Reichweite des Erzeugnislagers als Verhältnis von
unfertigen-/fertigen Erzeugnissen zu Umsatzerlösen

7,2

77,2

3.878

8,0

87,2

3.929

84,7

6,3

4.841

81,0

5,9

4.980

75,2

5,7

4.718

20092008200720062005200820072006200520092008200720062005 2009

Unfertige-, fertige
Erzeugnisse

Erzeugnislager
in Tagen

Umsatzerlöse

Reichweite des Materiallagers
Die Reichweite des Materiallagers als Verhältnis von Roh-, Hilfs-,
Betriebsstoffen, geleisteten Anzahlungen und Waren
zu Materialaufwand

22,4

99,3

1.596

22,4

104,8

1.681

105,1

16,0

2.369

95,4

14,0

2.455

105,2

17,1

2.213

20092008200720062005200820072006200520092008200720062005 2009

RHB-Stoffe,
geleistete
Anzahlungen und
Waren

Materiallager
in Tagen

Materialaufwand
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Wie sieht die Zukunft aus?
Bonitätsbeurteilung auf der IFD-Ratingskala

VI:
sehr hohes

Ris iko

V:
hohes Ris iko

IV:
überdurchschnit tliches

bis erhöhtes Risiko

III:
befried igende bzw.
noch gute Bonität

II:
gute bis zufrieden-
s tellende Bonität

I:
sehr gute bis
gute Bonität

2005 2006 2007 2008 2009

IFD: Initiative Finanzstandort Deutschland

Kennzahlen-
Simulator

Bonitätsbeurteilung auf der IFD-Ratingskala I
Die Entwicklung der Quote des ordentlichen Ergebnisses

0,19 683,2

3.659

0,20 687,1

3.423

664,60,20

3.298

440,20,13

3.289

587,20,18

3.308

20092008200720062005200820072006200520092008200720062005 2009

Ordentliches
Ergebnis

Quote des
ordentl ichen
Ergebnisses

Nettobilanzsumme
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Bonitätsbeurteilung auf der IFD-Ratingskala II
Die Entwicklung der Bank-und Lieferantenquote

0,61 2.226

3.659

0,50
1.714

3.423

1.426
0,43

3.298

1.279
0,39

3.289

1.121
0,34

3.308

20092008200720062005200820072006200520092008200720062005 2009

Bank- und
Lieferanten-
verbindlichkeiten

Bank- und
Lieferantenquote

Nettobilanzsumme

Bonitätsbeurteilung auf der IFD-Ratingskala III
Die Entwicklung der Quote der Fremdkapitalkosten

0,05 131,5

2.453

0,06 125,1

1.974

106,40,06

1.705

88,10,06

1.518

86,00,06

1.368

20092008200720062005200820072006200520092008200720062005 2009

Zins-
aufwendungen

Quote der
Fremdkapital-
kosten

Fremdkapital



20

Bonitätsbeurteilung auf der IFD-Ratingskala IV
Die Entwicklung der Quote der kurzfristigen Verbindlichkeiten

0,25
983,6

3.878

0,14 569,3

3.929

470,00,10

4.841

424,00,09

4.980

481,50,10

4.718

20092008200720062005200820072006200520092008200720062005 2009

Kurzfristige
Verbindlichkeiten

Quote der
kurzfristigen
Verbindlichkeiten

Umsatzerlöse

Bonitätsbeurteilung auf der IFD-Ratingskala V
Die Entwicklung der Eigenmittelquote

0,11 405,6

3.659

0,15 510,0

3.423

700,00,21

3.298

800,00,24

3.289

900,00,27

3.308

20092008200720062005200820072006200520092008200720062005 2009

Ratingorientiertes,
wirtschaftliches
Eigenkapital

Eigenmittelquote Ratingorientierte
Bilanzsumme
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Haben Sie auch die folgenden Risiken Ihres
Unternehmens für die Zukunft im Griff?

Haben Sie Vorkehrungen gegen die typischen Risiken Ihrer Branche
getroffen?

Haben Sie sich schon mit den Haftungs- und Versicherungsrisiken Ihres
Unternehmens auseinandergesetzt?

Welche Risiken entstehen, wenn Leistungs- bzw. Know-how-Träger Ihr
Unternehmen verlassen?

Wie wirkt es sich auf Ihr Unternehmen aus, wenn ein wichtiger Kunde oder
Lieferant ausfällt?

Steigen Sie mit uns in das Risikomanagement
Ihres Unternehmens ein.

Identifizieren und beobachten Sie die Risiken
Ihres Unternehmens mit unserer
Unterstützung.



Karl Friedrich Musterholz GmbH 
Schreinerei und Ladenbau 
90451 Nürnberg 
  Blatt 1 
 Entwicklung des Anlagevermögens vom 01.01.2010 bis 31.12.2010 - handelsrechtlich 

 
Konto Bezeichnung Entwicklung Stand zum Zugang Umbuchung Abschreibung Stand zum 
  der 01.01.2010 Abgang-  Zuschreibung- 31.12.2010 
   Euro Euro Euro Euro Euro 

          
0035 Geschäfts- oder 

Firmenwert 
Ansch-/Herst-K

Abschreibung
38.346,89
38.345,89

  
 

   
 

38.346,89 
38.345,89 

  Buchwerte 1,00     1,00 

0085 Grundstückswert be- 
bauter Grundstücke 

Ansch-/Herst-K
Abschreibung

727.381,83
0,00

  
 

   
 

727.381,83 
0,00 

  Buchwerte 727.381,83     727.381,83 

0100 Fabrikbauten Ansch-/Herst-K 1.893.142,27     1.893.142,27 
  Abschreibung 358.159,27 40.515,00    398.674,27 
  Buchwerte 1.534.983,00   40.515,00 1.494.468,00 

0210 Maschinen Ansch-/Herst-K 641.306,12     641.306,12 
  Abschreibung 335.250,12 45.711,00    380.961,12 
  Buchwerte 306.056,00   45.711,00 260.345,00 

0320 PKW Ansch-/Herst-K 95.054,29     95.054,29 
  Abschreibung 68.377,32 11.155,00    79.532,32 
  Buchwerte 26.676,97   11.155,00 15.521,97 

0350 LKW Ansch-/Herst-K 114.350,00 20.932,77    120.282,77 
    15.000,00- 

 
    

  Abschreibung 96.540,00 13.529,77    95.070,77 
    14.999,00- 

 
    

  Buchwerte 17.810,00 20.932,77  13.529,77 25.212,00 
    1,00- 

 
    

0400 Betriebsausstattung Ansch-/Herst-K 74.426,31     74.426,31 
  Abschreibung 62.675,31 3.211,00    65.886,31 
  Buchwerte 11.751,00   3.211,00 8.540,00 

0420 Büroeinrichtung Ansch-/Herst-K 50.813,00     50.813,00 
  Abschreibung 27.950,00 4.780,00    32.730,00 
  Buchwerte 22.863,00   4.780,00 18.083,00 

0440 Werkzeuge Ansch-/Herst-K 66.993,39 2.352,94    69.346,33 
  Abschreibung 58.401,39 1.919,94    60.321,33 
  Buchwerte 8.592,00 2.352,94  1.919,94 9.025,00 

0480 Geringwertige Wirt- 
schaftsgüter 

Ansch-/Herst-K
Abschreibung

4.450,08
4.449,57

  
 

   
 

4.450,08 
4.449,57 

  Buchwerte 0,51     0,51 

0485 Wirtschaftsgüter 
Sammelposten 

Ansch-/Herst-K
Abschreibung

4.383,15
1.284,15 880,00

 
 

   
 

4.383,15 
2.164,15 

  Buchwerte 3.099,00   880,00 2.219,00 

0525 Wertpapiere des 
Anlagevermögens 

Ansch-/Herst-K
Abschreibung

20.000,00
0,00

  
 

   
 

20.000,00 
0,00 

  Buchwerte 20.000,00     20.000,00 
          
Summe  Ansch-/Herst-K 3.730.647,33 23.285,71    3.738.933,04 
    15.000,00- 

 
    

  Abschreibung 1.051.433,02 121.701,71    1.158.135,73 
    14.999,00- 

 
    

  Buchwerte 2.679.214,31 23.285,71  121.701,71 2.580.797,31 
    1,00- 

 
    

           



Karl Friedrich Musterholz GmbH 
Schreinerei und Ladenbau 
90451 Nürnberg  Blatt 1
 Entwicklung des Anlagevermögens vom 01.01.2010 bis 31.12.2010 - handelsrechtlich 

 
Konto Bezeichnung AHK Buchwert Zugänge Abgänge Umbuchungen Abschreibung Zuschreibung Buchwert
  31.12.2010 01.01.2010     31.12.2010
  Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

          
0035 Geschäfts- oder 

Firmenwert 
38.346,89 1,00     1,00

0085 Grundstückswert be- 
bauter Grundstücke 

727.381,83 727.381,83     727.381,83

0100 Fabrikbauten 1.893.142,27 1.534.983,00   40.515,00 1.494.468,00

0210 Maschinen 641.306,12 306.056,00   45.711,00 260.345,00

0320 PKW 95.054,29 26.676,97   11.155,00 15.521,97

0350 LKW 120.282,77 17.810,00 20.932,77 1,00 13.529,77 25.212,00

0400 Betriebsausstattung 74.426,31 11.751,00   3.211,00 8.540,00

0420 Büroeinrichtung 50.813,00 22.863,00   4.780,00 18.083,00

0440 Werkzeuge 69.346,33 8.592,00 2.352,94  1.919,94 9.025,00

0480 Geringwertige Wirt- 
schaftsgüter 

4.450,08 0,51     0,51

0485 Wirtschaftsgüter 
Sammelposten 

4.383,15 3.099,00   880,00 2.219,00

0525 Wertpapiere des 
Anlagevermögens 

20.000,00 20.000,00     20.000,00

          

Summe  3.738.933,04 2.679.214,31 23.285,71 1,00 121.701,71 2.580.797,31
          



Karl Friedrich Musterholz GmbH 
Schreinerei und Ladenbau 
90451 Nürnberg  Blatt 1
 Entwicklung des Anlagevermögens vom 01.01.2010 bis 31.12.2010 - handelsrechtlich 

 
Konto Bezeichnung AHK Zugänge Umbuchungen AHK Abschreibung Buchwert Zugänge Umbuchungen Abschreibung Buchwert
  01.01.2010 Abgänge-  31.12.2010 01.01.2010 01.01.2010 Abgänge-  Zuschreibung- 31.12.2010
  Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

               
0035 Geschäfts- oder 

Firmenwert 
38.346,89   38.346,89 38.345,89 1,00     1,00

0085 Grundstückswert be- 
bauter Grundstücke 

727.381,83   727.381,83 727.381,83     727.381,83

0100 Fabrikbauten 1.893.142,27   1.893.142,27 358.159,27 1.534.983,00   40.515,00 1.494.468,00

0210 Maschinen 641.306,12   641.306,12 335.250,12 306.056,00   45.711,00 260.345,00

0320 PKW 95.054,29   95.054,29 68.377,32 26.676,97   11.155,00 15.521,97

0350 LKW 114.350,00 20.932,77  120.282,77 96.540,00 17.810,00 20.932,77  13.529,77 25.212,00
   15.000,00- 

 
    1,00- 

 
    

0400 Betriebsausstattung 74.426,31   74.426,31 62.675,31 11.751,00   3.211,00 8.540,00

0420 Büroeinrichtung 50.813,00   50.813,00 27.950,00 22.863,00   4.780,00 18.083,00

0440 Werkzeuge 66.993,39 2.352,94  69.346,33 58.401,39 8.592,00 2.352,94  1.919,94 9.025,00

0480 Geringwertige Wirt- 
schaftsgüter 

4.450,08   4.450,08 4.449,57 0,51     0,51

0485 Wirtschaftsgüter 
Sammelposten 

4.383,15   4.383,15 1.284,15 3.099,00   880,00 2.219,00

0525 Wertpapiere des 
Anlagevermögens 

20.000,00   20.000,00 20.000,00     20.000,00

               

Summe  3.730.647,33 23.285,71  3.738.933,04 1.051.433,02 2.679.214,31 23.285,71  121.701,71 2.580.797,31
   15.000,00- 

 
    1,00- 

 
    

               



Karl Friedrich Musterholz GmbH 
Schreinerei und Ladenbau 
90451 Nürnberg  Blatt 1 
 Zugangsliste vom 01.01.2010 bis 31.12.2010 - handelsrechtlich 

 
Konto Bezeichnung Zugang zu AHK
  Euro

   
0350 LKW 20.932,77
0440 Werkzeuge 2.352,94
   
Summe  23.285,71
   



Karl Friedrich Musterholz GmbH 
Schreinerei und Ladenbau 
90451 Nürnberg  Blatt 1
 Abschreibungsvorschau vom 01.01.2011 bis 31.12.2015 - handelsrechtlich 

 
Konto Bezeichnung AHK Buchwert Abschreibung Abschreibung Abschreibung Abschreibung Abschreibung Buchwert
  31.12.2011 31.12.2011 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2013 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2015
  Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

          
0035 Geschäfts- oder 

Firmenwert 
38.346,89 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00

0085 Grundstückswert be- 
bauter Grundstücke 

727.381,83 727.381,83 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 727.381,83

0100 Fabrikbauten 1.893.142,27 1.453.953,00 40.515,00 40.515,00 39.661,00 39.584,00 39.584,00 1.294.609,00
0210 Maschinen 641.306,12 215.265,00 45.080,00 44.415,00 43.823,00 43.603,00 38.168,00 45.256,00
0320 PKW 95.054,29 7.960,97 7.561,00 6.374,00 1.584,00 0,00 0,00 2,97
0350 LKW 120.282,77 14.537,00 10.675,00 3.489,00 3.489,00 3.489,00 3.489,00 581,00
0400 Betriebsausstattung 74.426,31 6.553,00 1.987,00 772,00 772,00 772,00 772,00 3.465,00
0420 Büroeinrichtung 50.813,00 13.740,00 4.343,00 3.626,00 3.127,00 3.108,00 2.153,00 1.726,00
0440 Werkzeuge 69.346,33 7.124,00 1.901,00 1.762,00 1.734,00 1.455,00 982,00 1.191,00
0480 Geringwertige Wirt- 

schaftsgüter 
4.450,08 0,51 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,51

0485 Wirtschaftsgüter 
Sammelposten 

4.383,15 1.339,00 880,00 863,00 468,00 0,00 0,00 8,00

0525 Wertpapiere des 
Anlagevermögens 

20.000,00 20.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 20.000,00

          

Summe  3.738.933,04 2.467.855,31 112.942,00 101.816,00 94.658,00 92.011,00 85.148,00 2.094.222,31
           



35001
Firmenwert
01.01.1991

85001
Grundstück Musterhobe
01.01.1991

85002
GuB - Messebau
16.01.2002

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:

ND:
AHK-Datum:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:15/00

85003
GuB - Modellbau
16.01.2002

100001
Anwesen Musterhobel
01.01.1991
50/00

100002
Bau Lagerhalle
04.12.1999
25/00

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:

ND:
AHK-Datum:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:

100003
Halle - Messebau
16.01.2002

100004
Halle - Modellbau
16.01.2002
50/00

100005
Beschattung Halle
24.02.2005
08/00

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:

ND:
AHK-Datum:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:50/00

210015
Zentrale Absauganlag
10.02.1998

210016
Wasserberieselte Spri
06.04.2000
08/00

210018
Kreissäge
16.01.2002
07/00

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:

ND:
AHK-Datum:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:08/00

210023
Verleimpresse
07.06.2002

210024
Aufbau Verleimpresse
09.06.2002
14/00

210025
Hochdruckreiniger
21.08.2002
08/00

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:

ND:
AHK-Datum:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:14/00

210026
Lackabsaugung mit T
12.09.2002

210027
Abrichthobelmaschine
29.10.2002
16/00

210029
Furnierpresse
10.01.2003
14/00

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:

ND:
AHK-Datum:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:14/00

210031
Tischfräse 2
22.04.2003

210033
CNC-Oberfräse
26.06.2003
15/00

210034
CNC-Schleifmaschi
30.07.2003
15/00

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:

ND:
AHK-Datum:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:14/00

210035
Gabelstapler
20.11.2003

210036
Kantenanleimmaschine
13.01.2004
13/00

210037
Kantenpresse
03.02.2004
14/00

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:

ND:
AHK-Datum:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:08/00

210038
Kappsäge
17.05.2004

210039
Kettensäge
14.12.2004
08/00

210040
Pendelhubsäge
13.01.2005
08/00

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:

ND:
AHK-Datum:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:08/00

210041
Furnierhobel
09.02.2005

210042
CNC- Drehmaschine V
02.12.2005
10/00

210043
Langlochbohrmasch
01.06.2006
07/00

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:

ND:
AHK-Datum:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:09/00

210044
ORION Universal Ban
22.03.2007

210045
Tischfräsmaschine KIT
22.11.2007
08/00

210046
Weining - Holzfenst
08.07.2008
07/00

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:

ND:
AHK-Datum:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:08/00

320007
MB V 220 CDI
07.10.2002

320009
MB Vito 109 CDI Komb
29.04.2005
06/00

320010
BMW 530d
03.04.2007
06/00

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:

ND:
AHK-Datum:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:06/00

350004
Pritschenwagen
16.01.2002

350005
MB 416 CDI Hochdach
25.04.2002
10/00

350006
MB 818 Atego
16.07.2002
09/00

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:

ND:
AHK-Datum:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:06/00

350007
Pritschenwagen IVEC
10.03.2010

400001
Einrichtung Hochregalla
01.01.1991
10/00

400002
Trockenkammer
01.01.1992
12/00

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:

ND:
AHK-Datum:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:06/00

400003
1 Hochregal
25.10.2001

400004
Hochregal
26.01.2004
15/00

400005
Tresor
18.02.2004
23/00

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:

ND:
AHK-Datum:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:10/00

420010
Bürostuhl
05.02.2002

420015
Schreibtisch höhenverst
05.02.2002
13/00

420017
Faxgerät
15.10.2002
03/00

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:

ND:
AHK-Datum:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:13/00

420018
Aktenschrank
26.11.2002

420019
Schreibtische

11.12.2002
13/00

420020
Sideboard
06.03.2003
13/00

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:

ND:
AHK-Datum:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:

Inventar-Nr.:
Bezeichnung:
AHK-Datum:
ND:13/00



Karl Friedrich Musterholz GmbH
Schreinerei und Ladenbau
90451 Nürnberg Blatt 1

Inventarkarte zum 31.12.2010 - handelsrechtlich
Auswertung ist gefiltert

Die Stammdatenwerte sind in der Währung 'Euro' ausgegeben. AnlagevermögenVermögensart:

Berater Mandant Name Konto: 0210 Maschinen
29098 271 Musterholz GmbH Inventar: 210034 CNC-Schleifmaschine

30.07.2003 01.07.2003 Linear JAHK-Datum: AfA-Beginn: Neue AfA-Art: Überg. d/l: Bestell- Filiale:
AHK WJ-Beg.: 127.361,00 Alte AfA-Art: Beg. NA: VE datum KSt.1:Nutzungsdauer: 15/00 50

AHK WJ-Ende: 127.361,00 Restwert: 1,00 Leb.akte: N KSt.2:AfA-Proz.: 6,67 <keine>

Lieferant-Nr.: Lieferant: Postfach:

Straße: PLZ: Ort:

Handelsrecht 01.01.2010Bereich:Bemessungsgrundlage Berechnungsbasis WJ-Beginn:Rundung
ab Datum Betrag RND AfA-% Ausweis: DirBmKapGes Optimiert Betrag in % WJ-Ende: 31.12.2010

Herkunftsart: Abgel. WJ: 8

FestwertSchrottwertGleichbl. AfA-BetragWKN/ISIN Limit Erläuterungen zur AfA-Art

1. Einheitswert (+ 40 %) 2. Einheitswert (+ 40 %) WiederbeschaffungBasiswert
Datum: Datum: Basiswert: WBW (WJ-Beg.):
Betrag: Betrag: Basis Zugang: WBW (WJ-Ende):
Bescheiddatum: Bescheiddatum: Basis Abgang: Preisindextabellen-Nr.:

Kalk. Zinssatz: Err. kalk. Zinsen: Berechnungsmethode: Keine

Versicherungsges.: Laufzeit: Anhaltewert in %:
Bezeichnung: Zeitwert:

Police: Versicherungswert:

Sonder- oder Erhöhte Abschreibung Insgesamt zulässig Erhöhte AfA im LJ Nachholung:
Auflös. ab LJ:Betrag:Betrag:Info-TextRBZArtV.

in %: in %: In VJ aufgelöst:

AHK-Abzug Wert zum Ertragstl. Abzug Nicht aufgelöst Ab laufendem Jahr Vermögenstl. Abzug

Beschriftung Fördertyp Wert zum AHK Abschreibung Buchwert Auflösung lfd. WJ
Indiv.:

Leistungsabschreibung: LE gesamte ND LE im Buch.jahr In VJ verbraucht Preis pro LE

Gesamtmenge Jahresmenge Zus. gleichbl. AfSSubstanzabschreibung:

Preis:Inventur: Menge: Neu/Gebr.:
Serien-Nr.: Nutzungsart:
Flur-Nr.: Einheit:
Vertrags-Nr.: Standort:
Der Bereich für die Berichtigung der Vorsteuer (Steuerlicher Bereich) ist ungleich dem aktuell auszugebenden Bereich.
Zum aktuellen Bereich existieren keine Umsatzsteuerdaten!

Gültig ab Gültig bis Kostenstelle 1 Kostenstellenbezeichnung Anteil %-SatzBezugsgröße

Wirtschaftsjahr ohne proz. Kostenstellenverteilung01.01.2010 31.12.2010

50 100,00Fertigung01.01.2010 31.12.2010 <Ohne Aufteilung>

Gültig ab Gültig bis Kostenstelle 2 Kostenstellenbezeichnung Anteil %-SatzBezugsgröße

Wirtschaftsjahr ohne proz. Kostenstellenverteilung01.01.2010 31.12.2010

In diesem WJ wurde noch keine 'Kostenstelle 2' zugeordnet!01.01.2010 31.12.2010

Abgang BuchwertAbschreibungHistor. AHK ZugangDatum Umbuchung Kumul. AfA

12/2003 127.361,00 4.247,00 123.114,000,00 4.247,00

12/2004 8.495,00 114.619,00127.361,00 12.742,00

12/2005 8.495,00 106.124,00127.361,00 21.237,00

12/2006 8.495,00 97.629,00127.361,00 29.732,00

12/2007 8.495,00 89.134,00127.361,00 38.227,00



Karl Friedrich Musterholz GmbH
Schreinerei und Ladenbau
90451 Nürnberg Blatt 2

Inventarkarte zum 31.12.2010 - handelsrechtlich
Auswertung ist gefiltert

Fortsetzung Inventarkarte Inventar:: 210034

Die Stammdatenwerte sind in der Währung 'Euro' ausgegeben. AnlagevermögenVermögensart:

Berater Mandant Name Konto: 0210 Maschinen
29098 271 Musterholz GmbH Inventar: 210034 CNC-Schleifmaschine

Der Bereich für die Berichtigung der Vorsteuer (Steuerlicher Bereich) ist ungleich dem aktuell auszugebenden Bereich.
Zum aktuellen Bereich existieren keine Umsatzsteuerdaten!

Abgang BuchwertAbschreibungHistor. AHK ZugangDatum Umbuchung Kumul. AfA
Fortsetzung Abschreibungsverlauf...
12/2008 8.495,00 80.639,00127.361,00 46.722,00

12/2009 8.495,00 72.144,00127.361,00 55.217,00

12/2010 8.495,00 63.649,00127.361,00 63.712,00

12/2011 8.495,00 55.154,00127.361,00 72.207,00

12/2012 8.495,00 46.659,00127.361,00 80.702,00

12/2013 8.495,00 38.164,00127.361,00 89.197,00

12/2014 8.495,00 29.669,00127.361,00 97.692,00

12/2015 8.495,00 21.174,00127.361,00 106.187,00

12/2016 8.495,00 12.679,00127.361,00 114.682,00

12/2017 8.495,00 4.184,00127.361,00 123.177,00

12/2018 4.183,00 1,00127.361,00 127.360,00

12/2019 0,00 1,00127.361,00 127.360,00

Datum Buchungstext Steuerliche AHK Normalabschreibung Sonderabschreib. Buchwert
Beweg.art BMGL AHK-Abzug

01.01.2010 Vortrag 127.361,00 55.217,00 72.144,00
ND: 15/00 | %: 6,67
Anz. Monate: 12

8.495,00 -8.495,0031.12.2010

N-AfA 127.361,00

31.12.2010 127.361,00 63.712,00 63.649,00Summe
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